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. . . Geduld! Eine Tugend, die sich viele Skatspieler im Laufe der Jahre angeeignet haben, 
ist jetzt gefragt. Das soziale Leben wird enorm eingeschränkt, unser liebstes Hobby bleibt 
aktuell auf der Strecke. Die Internet-Portale werden jubeln, doch für mich persönlich ist das 
noch keine Alternative. So sehr ich das schätze und respektiere, ich möchte sehen, ob mein 
Mitspieler bei Skataufnahme die Augen verdreht oder ein tiefer Atemzug verrät, dass dieses 
Spiel zu knacken ist. Mit ist das Persönliche am Tisch wichtig, da geht es nicht nur um das 
Spiel. Und gerade dieses Persönliche fehlt. Die sozialen Kontakte werden aktuell immer we-
niger. Da bin ich froh, dass es noch das alte Telefon gibt und somit recht ungestört geplaudert 
werden kann. Bis es wieder persönlich wird, kann es noch eine Weile dauern. Also: Geduld!  

    In diesem Sinne „GESUNDHEIT“  fd

Der Der aktuelleaktuelle Kasten Kasten
- ACHTUNG! Bitte aktuell keine 
Zimmer buchen bzw. Startgelder 
überweisen. Das Präsidium wird 
den jeweiligen Buchungsstart 
kommunizieren. Auch die noch 
nicht abgesagten Veranstaltungen 
sind gefährdet.
- Der Roundtable ist noch nicht 
abgesagt. Das Präsidium des DSkV 
möchte sich gern – wenn es die 
Umstände zulassen – mit den Prä-
sidenten der Landesverbände An-
fang Juni treffen. Dort soll die Ist-
Situation erörtert werden um sich 
für die Zukunft neu aufzustellen.
- Nur wenig später wird dann der 
Skatfreund Nummer 2 erscheinen. 
Hier wird den Mitgliedern mitge-
teilt, wie es im Jahr 2020 weiter 
gehen soll. Natürlich wird das In-
ternet hier auch alle Skatfreunde 
auf dem Laufenden halten.
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Mehr als eine Krise
Die aktuelle Situation in Deutsch-
land betrifft natürlich auch alle Skat-
freunde. Das Präsidium tagte jetzt 
per Video-Konferenz und hat nach 
reiflichen Überlegungen wichtige 
Entscheidungen getroffen. Dabei 
berücksichtigte das Präsidium di-
verse Faktoren, stellt natürlich die 
Gesundheit seiner Mitglieder ganz 
nach vorn, lässt aber auch wirtschaft-
liche Aspekte nicht ganz außer acht. 
„Wir werden diese schlechte Phase 
überstehen, weil wir in der Vergan-
genheit immer mit Weitblick ge-
wirtschaftet haben und es Reserven 
gibt“, blickt DSkV-Präsident Hans-
Jürgen Homilius positiv nach vorn.
„Keiner von uns ist ein Prophet 
und kann sagen, wann die Corona-
Pandemie bewältigt ist. Aus diesem 
Grund haben wir uns in unseren 
Entscheidungen noch Spielräume 
gelassen, werden aber rechtzeitig 
reagieren. So haben wir die nächs-
te Sitzung Anfang Juni geplant und 
werden dann die Situation neu be-

werten und weitere Entscheidungen 
treffen“, hofft Homilius, dass sich 
die Lage in den nächsten zwei Mo-
naten etwas entspannt.
Zunächst verständigte sich das Prä-
sidium darauf, den Ligaspielbetrieb 
für die jetzt eigentlich beginnende 
Saison komplett abzusagen. Auf al-
len Ebenen. „Wir können zwar nicht 
für die Landesverbände sprechen, 
doch ist der Gedanke, dass an den Li-
ga-Terminen ausgefallene Vor- und 
Zwischenrunden eventuell nach-
geholt werden können. So geben 
wir im engen Jahreskalender auch 
Termine frei“, begründet Homili-
us diesen notwendigen Schritt. „Es 
gilt 2021 die Staffeleinteilung wie 
2020, wobei Umbesetzungen zur Er-
haltung der Spielfähigkeit bzw. zur 
Optimierung der Einteilung erfolgen 
können“, heißt es in der offiziellen 
Mitteilung, die auf der Website des 
DSkV nachzulesen ist.
Abgesagt wurden zudem die Deut-
sche Schüler- und Jugendmeister-

schaft in Magdeburg, die am Pfingst-
wochenende stattfinden sollte. Auch 
die Blindenmeisterschaft (4. und 5. 
Juli) und die Champions League (11. 
und 12. Juli) werden nicht stattfin-
den. „Hier sollten die Landesver-
bände nach Möglichkeit den Termin 
nutzen, um Landesausscheidungen 
zu spielen“, rät Homilius.
Die Deutschen Einzelmeisterschaf-
ten, die schon Anfang Juni stattfin-
den sollten, wurden verlegt. „Wir 
gehen von Würzburg nach Bremen 
und nutzen das Deutschland-Pokal-
Wochenende“, plant das Präsidium 
um Homilius. Der Meldeschluss wur-
de auf den 20. August verlegt und 
gespielt werden soll, wenn es die 
aktuelle Situation erlauben wird, am 
29. und 30. August. Ob sich dieser 
Plan umsetzten lässt, wird das Prä-
sidium am ersten Juni-Wochenende 
entscheiden und dann erneut im 
Netz und über „Der Skatfreund“ 
kommunizieren.

Fortsetzung Seite 4
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Der Deutschland-Pokal soll im Ge-
genzug zwei Wochen eher statt-
finden (15. August) und wird von 
Bremen nach Würzburg gelegt. Die 
traditionell angehängte Endrunde 
der Vorstände soll dagegen erst im 
November, im Anschluss an den Ver-
bandstag (22. November) stattfin-
den.
Stark gefährdet, aber noch nicht ab-
gesagt, ist der Skat Cup in Altenburg 
(IDSC) der vom 16. bis zum 18. Juli 
gespielt werden soll. Hier will das 
Präsidium Anfang Juni, also sechs 
Wochen vor dem Start, über eine 
mögliche Austragung entscheiden. 
Ähnlich sieht es für die Deutsche 
Tandem-Meisterschaft am ersten 
Augustwochenende aus. Hier wur-
de der Meldeschluss auf den 23. Juli 
verlängert. „Wir können jetzt noch 
nicht entscheiden, haben Anfragen 
an die ortsansässigen Ordungsämter 
verschickt und warten auf eine of-
fizielle Mitteilung. Da geht es auch 
um eventuell anfallende Stornoge-
bühren, da hilft eine amtliche Absa-

ge“, scheut das Präsidium nicht die 
Verantwortung einer Absage, möch-
te sich und den Mitgliedern aber, 
wenn möglich, Kosten ersparen.
Zudem ist die Austragung des Se-
niorenpokals gefährdet. Die Ver-
anstaltung in Dresden-Radebeul ist 
zwar erst im Oktober, doch gehören 
Senioren bekanntlich zu der „Risiko-
gruppe“ und somit zieht der DSkV 

die Möglichkeit in Betracht, diese 
Veranstaltung abzusagen, doch auch 
hier wird sich noch fachmännischer 
Rat geholt. 
Aufgrund der späten Terminierung 
der Deutschen Mannschaftsmeister-
schaft (17. Und 18. Oktober), der 
Städtepokal-Endrunde (7. und 8. 
November) und des Verbandtages 
(21. November) glaubt das Präsidium 
hier noch an eine reibungslose Aus-
tragung. Doch sicher wird sich auch 
hier Anfang Juni mehr sagen lassen.
„Ich kann nur alle Skatfreunde um 
Geduld bitten. Wir handeln nach 
bestem Wissen und Gewissen und 
stehen im Präsidium in ständigem 
Kontakt. Sollte es nötig sein, schon 
vor dem geplanten Termin Anfang 
Juni eine Entscheidung zu fällen, so 
werden wir uns dieser Verantwor-
tung nicht entziehen“, behält das 
Präsidium, laut Homilius, die Lage im 
Auge. Dabei sollte jedem Skatfreund 
klar sein, dass die Wahrscheinlichkeit 
weiterer Absagen aktuell recht hoch 
ist.                                                     fd

Abgesagt:
Der Ligaspielbetrieb auf allen Ebenen (Bund – Land – Verbandsgruppe)

Die DSJM vom 29.5. bis zum 1. 6. in Magdeburg
Die Blindenmeisterschaft vom 4. bis zum 5. Juli
Die Champions League vom 11. bis zum 12. Juli

Fraglich / Gefährdet:
Der Skat-Cup in Altenburg (IDSC) vom 16. bis zum 18. Juli
Die Deutsche Tandemmeisterschaft am 1. und 2. August

Der verlegte Deutschland-Pokal am 15. August in Würzburg
Die verlegte Deutsche Einzelmeisterschaft am 29. u. 30. Aug. in Bremen

Der Seniorenpokal am 3. und 4. Oktober in Dresden-Radebeul

Vermutlich ungefährdet:
Die Deutsche Mannschaftsmeisterschaft am 17. u. 18. Okt. in Magdeburg

Die Städtepokal-Endrunde am 7. Und 8. November in Kiel
Der Verbandstag am 21. November in Königslutter

Die verlegte Vorstände-Endrunde
nach dem Verbandstag in Königslutter am 22. November

Watson mischt die Karten....
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Aktuelles aus dem Präsidium
 Aus aktuellem Anlass wir noch einmal darauf ver-
wiesen, dass bei einem Unfall im Zusammenhang mit 
einer Skatveranstaltung die Kontaktaufnahme mit 
der Geschäftsstelle des DSkV in Altenburg erforderlich 
ist. Die Adressdaten und die Telefonnummern sind in 
dieser Zeitschrift zu finden. 
 Von der Geschäftsstelle aus erfolgt die Bearbei-
tung des Vorganges. Eine direkte Kontaktaufnahme 
mit der Versicherungsgesellschaft verzögert die Be-
arbeitung! Voraussetzung für die Bearbeitung einer 
Unfallmeldung ist die Mitgliedschaft in dem jeweili-
gen Verein, für den der Geschädigte im Einsatz war. 
Die Prüfung der Mitgliedschaft erfolgt durch die Ge-
schäftsstelle bei der jeweiligen Verbandsgruppe. Ein 
nicht beim DSkV gemeldetes Mitglied besitzt keinen 
Unfallschutz.
 Alle Landesverbände, Verbandsgruppen und Ver-
eine können sich noch registrieren lassen für die Be-
reitstellung einer kostenfreien Homepage. Sie melden 
sich bitte bei dem Präsidiumsmitglied Ute Modrow. 

Eine Registrierung ist auf der Internetseite des DSkV 
möglich.  
 Alle Verbandsgruppen und Landesverbände wer-
den gebeten, im Laufe des Jahres hinzugekommene 
Mitglieder mit den quartalsweisen Stärkemeldungen 
an die jeweilige Stelle zu melden. Nur dann ist auch 
der Versicherungsschutz für diese Mitglieder gewähr-
leistet. Eine gestaffelte Mitgliedsbeitragsregelung ist 
vorhanden. Die Formulare zur Nachmeldung werden 
an die Landesverbände verschickt. Auch im Internet 
sind diese Nachmeldeformulare zu finden. 

 Bei folgenden Meisterschaften und Pokalturnieren 
sollen in diesem Jahr Tablets zur Durchführung der 
Veranstaltung eingesetzt:
 Deutsche Einzelmeisterschaft in Bremen
 Deutsche Tandemmeisterschaft in Bonn
 Vorstände-Endrunde 
 Deutsche Mannschaftsmeisterschaft in Magdeburg
 Deutscher Städtepokal in Kiel

Aktuelles aus den Landesverbänden
LV 07 Baden-Württemberg:
Liebe Skatfreundinnnen und Skatfreunde in Baden-
Württemberg – das Thema „Corona“ hat auch uns im 
Ländle Veranstaltungen, bzw. Meisterschaften gänz-
lich unmöglich gemacht. Am Schluss sind sogar die 
Vereinsspielabende durch Schließung der Spielstätten 
(Restaurants usw.) undenkbar geworden. All denjeni-
gen, die in dieser besonderen Situation Verständnis 
und vor allem Einsicht gezeigt haben, danken wir an 
dieser Stelle ganz herzlich. Viele fragen sich nun wie es 
weitergeht? Wir alle sind keine Propheten und können 
deshalb derzeit nicht viel dazu sagen! Aber wir bleiben 
an der Sache dran und versprechen: „Alle notwendi-
gen Informationen, z.B. wie es weitergeht und vor al-
lem über die mögliche Fortführung, bzw. Verschiebung 
der B-W Qualifikationsmeisterschaften werden wir die 
Verbandsgruppen immer zeitnah informieren. Wir alle 
hoffen auf Entspannung der Lage, denn davon hängen 
unsere Entscheidungen definitiv ab!

Wolfram Vögtler (Präsident)

LV 08 Bayern:
Dieses Jahr ist der Ligaspielbetrieb abgesagt. Deshalb 
können wir uns gemeinsam mit den Verbandsgruppen 
der Reform der Liga in Bayern widmen. Aufgrund sin-
kender Beteiligung ist es notwendig, für die 2 Landesli-
gen Nord und Süd und die Oberliga ein neues Konzept 
zu erarbeiten, um einen sinnvollen Spielbetrieb für 
2021 zu gestalten.                            Ulli Rönz (Präsident)

LV 04 Nordrhein-Westfalen
An der Spitze des LV gab es wesentliche Veränderun-
gen. Wolfgang Wiechert wurde 
zum neuen Präsidenten gewählt. 
Udo Windl ist neuer Vize. Vom al-
ten Vorstand blieben nicht viele 
Funktionäre, so wird es frischen 
Wind im Landesverband geben.
Der langjährige Präsident Gerd 
Ebel und sein Wegbegleiter und 
Vizepräsident Walter Frank wur-
den für ihre Verdienste zu Ehren-
mitgliedern ernannt.
Das Foto zeigt das neue Vorstandsteam Torsten Huse, 
Udo Windl, Hans-Dieter Raddatz, Thomas Pitz, Rainer 
Vier, Wolfgang Wiechert und Hans Knobbe (v.l.).
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Wer hilft uns?Wer hilft uns?
In der vergangenen Ausgabe des 
Skatfreundes wurde ein weiteres 
Beispiel der Jugendarbeit im DSkV 
vorgestellt. Diese Artikel sollen 
bei der Suche nach Mitstreitern 
in der Jugendarbeit helfen und 
aufzeigen wie – durchaus mit ver-
schiedenen Ansätzen – erfolgreich 
Jugendarbeit betrieben wird. Im 
letzten Skatfreund stellte Rita Ga-
briel aus dem Landesverband Bay-
ern Ihre Jugendarbeit vor. In der 
neuen Ausgabe schildert Gertrud 
Kottner aus dem Landesverband 
Niedersachsen Ihren Weg. Beides 
sind positive Beispiele der DSkV-

Nachwuchsarbeit. Allerdings gibt 
es nicht genügend dieser vorbild-
lichen Initiativen. Zu oft ist die 
Jugendarbeit mit dem überdurch-
schnittlichen Engagement von 
Einzelpersonen verbunden. Aber 
Einzelkämpfer werden den DSkV 
nicht retten können. Derartige Ak-
tivitäten müssen von der breiten 
Basis, also vielen Vereinen, aus-
gehen. Wenn wir jetzt nichts tun, 
so wird der Kreis der Skatspieler 
immer kleiner und älter. Ich appel-
liere an die Vereine sich in der Ju-
gendarbeit zu engagieren.
Man muss nicht den gleichen Weg, 

wie in den Artikeln beschrieben, 
wählen. Es gibt viele Wege nach 
Rom. Die Beispiele sollen nur ins-
pirieren und zur Mitarbeit moti-
vieren. 
Alle Jugendleiter, in den Ver-
bandsgruppen und den Landes-
verbänden, als auch meine Person 
werden gerne beratend zur Seite 
stehen. Zögert nicht und wendet 
Euch bei Fragen an mich! 

Christian Dammbrück,
Jugendreferent DSkV,
Tel. 06237/5368
Mail: jugend@dskv.de

„Herzblatt“ ist der Erste Duisburger Damenskatclub. Gegründet wurde der 
Verein am 15. Februar 1965 und ist seit dieser Zeit Mitglied im 

Deutschen Skatverband. Die aktiven Damen ließen es sich nicht nehmen zum Geburtstag anzu-
stoßen. Die Vorsitzende, Bärbel Ott, lebt nach dem Spruch von Albert Schweizer: „Das schönste 
Denkmal, das ein Mensch bekommen kann, steht im Herzen seiner Mitmenschen.

In diesem Sinne, noch viele Jahre bei Herzblatt.
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Skatjugend Karo-As Nienburg
Das Projekt „Skatjugend Karo-As 
Nienburg“ wurde im Januar 2018 
ins Leben gerufen, nachdem Julia 
Oelfke und Gertrud Kottner mit viel 
Eigeninitiative an der Grundschule 
(GS) Nordertor eine Skat-AG ange-
boten hatten. Bereits aus der ersten 
AG wollten sechs der acht Kinder 
weiterspielen, sodass die Entschei-
dung zur Gründung des Nachwuchs-
bereichs des Traditionsvereins leicht 
fiel. Nachdem auch der Gastwirt 
des Vereinslokals, Friedrich-Wil-
helm Gallmeyer, zugestimmt hatte, 
den Kindern vor dem freitäglichen 
Übungsabend der Erwachsenen ei-
nen Raum zum Spielen zu geben, 
konnte mit der Nachwuchsförde-
rung am 12. Januar 2018 begonnen 
werden.
Es folgte ein Zulauf zur Skatjugend, 
der die beiden Organisatorinnen 
und auch den Vereinsvorstand po-
sitiv überrascht hat. Zu den sechs 
Gründungsmitgliedern gesellten sich 
rasch weitere Kinder, darunter auch 
wieder Absolventen der zweiten 
Skat-AG der GS Nordertor, Geschwis-
terkinder der Skatjugend und auch 
Verwandte von „Karo-As“-Mitglie-
dern. 
Wir spielen seit der Gründung der 
Skatjugend immer am Freitag von 
17 Uhr bis 18.30 Uhr – vor dem Er-
wachsenen-Übungsabend – mit dem 
Nachwuchs Skat. Vorab an der Ma-
gnetwand mit großen Karten ein 
wenig Theorie, dann geht es für 
alle an die Listen. Die unterschied-
lichen Erfahrungsstufen werden bei 
der Tischeinteilung berücksichtigt. 
Damit die Kinder nicht nur von sich 
selbst lernen, sind regelmäßig auch 
Erwachsene dabei, die der Skatju-
gend als „Sparring-Partner“ dienen. 
Wir haben mittlerweile meistens 
drei bis vier Tische, am Ende jedes 
Spielnachmittags gibt es selbst-
verständlich eine Preisverteilung. 
(Gummibärchen, Flummies, Sticker, 
Radiergummi oder ähnliche Kleinig-
keiten). Die Kinder sind bis zur Voll-
jährigkeit beitragsfrei, die Anmel-
dung an den DSkV übernimmt der 
Skatverein „Karo-As Nienburg“ laut 
Abstimmung in der Jahreshauptver-
sammlung 2019. Es wird auch kein 

Spielgeld am Nachmittag erhoben, 
freiwillige Spenden werden aber 
gern entgegen genommen.
Die Skatjugend ist von Anfang an 
bei den VG-Einzelmeisterschaften, 
der DSJM und der Norddeutschen 
Schüler- und Jugendmeisterschaft 
dabei –  es mehren sich die gewon-
nenen Pokale - und die Pressemit-
teilungen des Vereins. Diverse Zei-
tungsartikel (2019: über 30 Artikel) 
öffnen uns auch die Türen bei den 
heimischen Geschäften, die für Tur-
niere im Nachwuchsbereich meistens 
ohne viel Aufwand ganz tolle Sach-
preise zur Verfügung stellen. 
Wir hatten 2019 zum ersten Mal 
eine „Schüler- und Jugend-Skat-
Stadtmeisterschaft“ organisiert und 
waren über den Zulauf (50 Anmel-
dungen) hoch erfreut. Vielleicht eine 
Anregung an alle Skatvereine: Wenn 
Ihr Stadtmeisterschaften ausrichtet, 
lasst auch Schüler und Jugendli-
che parallel mitspielen. Die können 
schon 24 bis 36 Spiele in den zwei-
stündigen Serien der Erwachsenen 
spielen. Unserer Erfahrung nach sind 
die älteren Kinder (die, die schon 
dem Bambini-Stadium entwachsen 
sind) durchaus in der Lage, ohne 
ständige Aufsicht ihre Liste in einer 

vorher angesagten Zeit zu Ende zu 
bringen. Wohl in jedem Ort gibt es 
Firmen, die für einen Kinder-Skat 
Preise (Werbegeschenke) zur Verfü-
gung stellen. Wir hatten vom Spiel-
warenladen, Vollsortimenter über 
die Sparkasse bis hin zum Elektronik-
fachmarkt alles dabei – Ihr trefft fast 
immer auf offene Türen.
Seit Mitte 2019 melden immer mehr 
Schulen Interesse an einer Skat-AG 
an. Mittlerweile sind wir an drei Ein-
richtungen vertreten (Gymnasium: 
ASS Nienburg, Integrierte Gesamt-
schule: IGS Nienburg   und Grund-
schule: GS Nordertor), aus denen wir 
schon hoffnungsvolle Nachwuchs-
Skatspieler in unsere „Skatjugend 
Karo-As Nienburg“ übernommen 
haben.
Die Arbeit an den Schulen findet im 
Rahmen von Kooperationsverträgen 
statt, aus denen jeweils ein kleinerer 
Betrag als Aufwandsentschädigung 
an den Verein fließt. Damit können 
u.a. die Fahrkosten der jeweiligen 
Ausbilder aufgefangen werden.
Zu beiden Nachmittagsangeboten 
hatten sich in jeder Schule 10 Schü-
ler angemeldet, um alles Wissens-
werte über das Skatspiel zu lernen. 
Über 20 Nachmittage hinweg wur-
den den Schülern die Grundbegrif-
fe und die Skatregeln beigebracht, 
natürlich auch die Befähigung, die 
Karten selbst einzuschätzen, um als 
Alleinspieler möglichst viel aus dem 
eigenen Blatt heraus zu holen. Be-
reits nach den ersten Übungsstun-
den war es meistens unmöglich, den 
Schulschluss einzuhalten, wenn noch 
eine spannende Spielrunde zu absol-
vieren war. 
Die für einige Kinder ungewöhnli-
che Beschäftigung, das Kopfrechnen 
ohne jegliche technische Unterstüt-
zung, wurde nach und nach selbst-
verständlich, sodass mittlerweile 
auch das Jonglieren mit den großen 
Zahlen beim Grandspiel (Multiplika-
tion im Kopf im 24er Bereich) kein 
Problem mehr darstellt. Auch im Hin-
blick auf Konzentration, Strategie, 
Kommunikation und Wettbewerb 
konnte eine deutliche Steigerung 
zum Ende des Halbjahrs verzeichnet 
werden.
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Um zum Abschluss des Halbjahres 
eine Bilanz über das Gelernte ziehen 
zu können und den Teilnehmern der 
Skat-AG ihre Lernerfolge zeigen zu 
können, wurde von den Organisa-
torinnen ein schulübergreifendes 
Skatturnier ausgerichtet. Die letz-
te Skat-AG-Stunde der IGS wurde 
dazu genutzt, im direkten Vergleich 
gegen die ASS-AG im Skat-AG-Ver-
gleich anzutreten. Leider konnten 
aus persönlichen Gründen nicht alle 
AG-Schüler an dem Turnier teilneh-
men. 7 Schüler der IGS standen 8 
der ASS gegenüber. Gespielt wurden 
zwei Serien à 12 Spiele, da in der 
Spielstufe noch viel Beratung durch 
einen erwachsenen Betreuer am 
Tisch benötigt wurde. Die Ergebnisse 
konnten sich dennoch sehen lassen.
Da die ASS einen Teilnehmer mehr 
stellte als die IGS, wurden für die ASS 

die jeweils sieben besten Rundener-
gebnisse gewertet. Die ASS-Spieler 
konnten mit einer Gesamtsumme 
von 3774 Punkten vor der IGS (2081 
Punkte) den vom Skatverein „Ka-
ro-As Nienburg“ – unterstützt von 
DSkV-Jugendwart Christian Damm-
brück - gestifteten Wanderpokal 
für die beste Schulmannschaft unter 
großem Jubel in Empfang nehmen. 
Das beste Einzelergebnis legte Juli-
en Stühring (IGS Nienburg) mit 805 
Spielpunkten vor, eine sensationelle 
Leistung bei nur 24 Spielen. Julien 
erhielt für seinen ersten Platz ei-
nen Pokal und einen Gutschein über 
15 Euro von Expert. Zweiter wurde 
Tom Freitag (IGS Nienburg), der für 
763 Punkte einen Gutschein über 
10 Euro erhielt. Den dritten Gut-
schein (5 Euro) gewann Janek Alte-
ruthemeyer (ASS Nienburg) für 638 

Spielpunkte. Für die Sieger und Plat-
zierten gab es noch einen Preis vom 
reich bestückten Gabentisch und 
eine Siegerurkunde als Erinnerung 
an dieses erste Schulturnier, dem 
nach dem Erfolg ruhig noch weitere 
Turniere folgen dürfen. Das nächste 
Skat-AG-Vergleichsturnier zwischen 
ASS und IGS ist für das Ende des 
zweiten Halbjahrs geplant, wenn die 
neuen AG-Teilnehmer dann auch so 
weit spielfähig sind, dass sie die Kar-
ten nur noch ungern aus der Hand 
geben…
Die ersten Kinder spielen schon die 
eine oder andere Serie bei den Er-
wachsenen mit.
Zur Einzelmeisterschaft der VG30 
sind 14 von derzeit 16 Skatjugend-
Kindern angemeldet. Wir hoffen auf 
viele vordere Platzierungen.

Gertrud Kottner

Ein schulübergreifendes Skatturnier fand im Rahmen diverser Skat-Arbeitsgruppen großen Anklang bei den zahl-
reichen Teilnehmern. Die Kinder werden somit langsam an das Skatspiel unter Wettbewerbsbedingungen herange-
führt.
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DSkV

Liebe Skatfreundinnen, Liebe Skatfreunde,
die Entwicklungen am neuen Internetauftritt schreiten voran und wir arbeiten gemeinsam an den Lösungen. 
Federführend ist Sascha Dechert auf der Entwicklungsseite mit den fast abgeschlossenen Entwicklungen am 
eigentlichen Internetauftritt. Die Entwicklung zum neunen DSkV-Portal laufen mit Hochdruck. Wir konnten 
als Projektgruppe den monatlichen Fortschritt miterleben und auch die Tests von uns haben bereits angefan-
gen. Uns erreichen in letzter Zeit viele Anfragen zu den unterschiedlichen Themen und wir möchten euch 
die wichtigsten Antworten in den nachfolgenden Punkten liefern.             Sascha Dechert / Jörg Dannemann

Häufige Fragen zum neuen Internetauftritt:
Was muss ich vorbereiten?

Sichere deine Daten aus dem bisherigen Internetauftritt 
des DSkV, bzw. prüfe welche Daten bei dir oder deinen 
Vorgängern noch lokal vorhanden sind. Alle Ergebnisse, 
Bilder und ggf. Berichte, die auch in den neuen Interne-
tauftritt sollen, müssen manuell gesichert werden. Alle 
nicht gesicherten Daten sind nach dem 30.09.2020 un-
wiederbringlich verloren. 

Wann gibt es Schulungen?
Wir bieten Online-Schulungen zu unterschiedlichen Ter-
minen (Wochentage und Uhrzeiten) ab Mai an. Die In-
formation erfolgt an die registrierten Vereine und Ver-
bände.

Was erfahre ich in den Schulungen?
Es gibt zwei Arten von Schulungen. Diese sind in die Ziel-
gruppen Staffelleiter und Internetbeauftragte (IB) unter-
teilt. In den Schulungen wird gezeigt, wie du für deine 
Aufgaben das DSkV-Portal bedienst und welche Teile du 
wie in Wordpress einstellen kann. Du erhältst einen um-
fangreichen Überblick über die Struktur der Seiten und 
der Möglichkeiten deine Informationen an unterschied-
liche Nutzergruppen zu richten. Besonders wird auch auf 
die Integration von Ergebnissen eingegangen.

Wer kann an den Schulungen teilnehmen?
Teilnehmen können vorrangig alle IB der LV / VG und die 
entsprechenden Staffelleiter. Auch IB der Vereine sind in 
begrenztem Umfang gerne gesehen.

Welche Aufgaben hat der IB der Verbandsgruppen / 
Landesverbände?

Die IB der LV / VG sollten die Informationen aus den 
Schulungen an die IB der Vereine weitergeben und Fra-
gen beantworten bzw. kanalisiert an das Projektteam 
stellen.

Gibt es weitere Information für die IB der Landesver-
bände?

Die IB der Landesverbände sind zum Round Table im Juni 
in Würzburg eingeladen, um gemeinsam mit der Pro-
jektgruppe in einem Workshop die aktuellen Fragen zu 
erläutern und ihre Erfahrungen austauschen zu können.
Werden meine Daten automatisch übertragen?
Nein, das musst du manuell erledigen. Sofern du nicht 
sowieso die Daten auf dem PC hast musst du diese noch 
vorab aus dem alten System sichern.

Wie kommen meine Daten in das neue System?
Nachdem du deine Daten manuell gesichert hast, kannst 
du die Daten ins neue System einpflegen. Alle Ergebnis-

se sollten in ein vorgegebenes Format gebracht werden 
und über die Schnittstelle des DSkV Portals importiert 
werden. Hinweise zum Format und wie die Daten einge-
spielt werden, gibt es in den Online-Schulungen.

Bis wann muss ich meine Daten im neuen System ha-
ben?

Alle Daten, die nicht aktuell sind, können von dir nach 
und nach eingepflegt werden. 

Wann kann ich was sehen?
Ungefähr zum Zeitpunkt der Schulungen beabsichtigen 
wir auch Zugänge zum neuen System freizuschalten.

Wann kann ich testen?
Die Systeme werden eine parallele Phase haben, in der 
du die Funktionen ausprobieren kannst ohne deinen ak-
tuellen Internetauftritt zu beeinträchtigen.

 Wann geht der neue Internetauftritt live?
Geplant ist eine Übergangsphase, in der beide Systeme 
verfügbar sind. Zuerst noch der alte Internetauftritt fe-
derführend und ab einem noch nicht genau festgeleg-
ten Zeitpunkt dann der neue Internetauftritt als führen-
des System. 

Welche Möglichkeiten habe ich im neuen Internet-
auftritt?

Es gibt grundsätzlich zwei Systeme. Der eigentliche In-
ternetauftritt (WordPress) und das DSkV Portal. Im DSkV 
Portal erfolgt die Eingabe ALLER Ergebnisse in struk-
turierter Form und es können auch weitere Daten wie 
z.B. Vorstand/Präsidium hinterlegt werden. Beim Inter-
netauftritt werden dann die Daten aus dem Portal au-
tomatisch in einheitlicher Form angezeigt. Die weiteren 
Daten, wie z.B. Berichte und Bilder, kannst du dann di-
rekt in WordPress pflegen. Hier können die Daten in eine 
vorgegebene Struktur bei einheitlicher Darstellung ein-
gebunden werden.

Was passiert mit meinem Internetauftritt beim DSkV, 
wenn ich nicht umsteige?

Die Daten sind nach dem 30.09.2020 nicht mehr verfüg-
bar und können auch nicht nachgeliefert werden.

Wird für meinen Verein automatisch der Zugang zum 
neuen Internetauftritt eingerichtet?

Nein, du musst deinen Verein oder Verband bei der IB 
des DSkV dafür anmelden.

Was kostet der Umstieg?
Abgesehen von der Arbeit, die du investieren musst, ist 
der neue Internetauftritt für die Verbände und Vereine 
kostenlos.

Der Weg zum Internetauftritt
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Neues aus der VG 57
Erfolgreich lief die Tandem-Vorrunde der VG 57, welche Anfang März in Al-
tena (Westf.) stattfand, für Ludger Brömmeling und Thomas Brömmeling 
(Skatfreunde Fröndenberg |). Sie erspielten sich den 1. Platz mit hervorragen-
den 7.391 Punkten. Den 2. Platz sicherten sich Heiko Tandetzke und Anke 
Tandetzke (Kreuztaler Buben |) mit 7.057 Punkten gefolgt von Matthias Mül-
ler und Mona Henriques (Reizende Buben Altena V) mit 6.436 Punkten.
26 Tandems haben an dem Tag gespielt, von denen sich 13 Tandems zur Zwi-
schenrunde qualifi zierten, die am 5.Juli in Wachtberg gespielt werden soll.

Mit der Silbernen Ehrennadel ausgezeichnet
Am Anfang des Turniers wurde unser Skatfreund Helmut Köhler von dem 
Skatverein „Zum Krug Ütterlingsen“ mit der silbernen Ehrennadel des WSKV 
LV 05 ausgezeichnet.

Präsident Werner Scheufens (l.) überreichte Helmut Köhler die Silberne Na-
del und die Urkunde.

Ludger und Thomas Brömmeling siegten in der Tandem-Vorrunde.

Lehrgang
bestanden
2019 haben in verschiedenen Lehr-
gängen unter der jeweiligen Leitung 
eines Mitglieds des Internationalen 
Skatgerichts folgende Skatfreundin-
nen und Skatfreunde die Prüfung 
mit Erfolg absolviert und können 
künftig als Schiedsrichter eingesetzt 
werden:
Volker Brandt, Jutta Geiß, Frank 
Jäkel, Claudia Jungbluth, Helmut 
Klemm, Harald Krause, Udo Mahn-
ke, Matthias Palesch, Bernd Reich, 
Andreas Schröder, Wilfried Schröter, 
Renate Schuster, Patrick Wachs (alle 
LV 03).
Guido Bäcker, Andreas Bradel, Hans-
Georg Neef, Klaus Reinegger (alle LV 
05).
Klaus Ehses, Roland Fecht, Dieter 
Gierden, Ralf Gluding, Harald Groß-
mann. Thomas Jakobs, Ilse Keuler, 
Walter Könen, Erwin Menk, Michael 
Möller, Eike Mühlenbacher, Jürgen 
Rech, Uwe Reichert, Bernhard Wei-
senburger, Franz Rudolf Wilbert, 
Alois Zunker (alle LV 06).
Marco Beyer, Peter Bonnet, Tino Det-
tenrieder, Stefan Eder, Ingo Emmert, 
Monika Frey, Karin Hubert, Katha-
rina Kamprad, Dirk Kapusta, Nadja 
Krämer, Gerd Rückwardt, Matthias 
Schreiner, Peter Stingl, Wolfgang 
Thies, Elisabeth Weber (alle LV 08).
Martina und Robert Abt, Stephan 
Klink, Jutta Schidlowski (alle LV 14).

In eigener Sache
Aufgrund der Corona-Pandemie 
gibt es nur eine reduzierte Ausga-
be Nr.1. Die Ausschreibungen der 
verlegten Veranstaltungen wur-
den gekennzeichnet, aber noch 
nicht mit den neuen Daten verse-
hen. Bitte verfolgt die Gescheh-
nisse weiter im Internet. Sollten 
sich Planungsänderungen erge-
ben, ist dies auf der Website des 
DSkV schnell zu finden. Die neuen 
Daten der verschobenen Meister-
schaften sind auf Seite 4 im gel-
ben Kasten zu finden.
Bitte habt weiter Geduld und 
bleibt Gesund ...                          fd 
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Das Deutsche
Skatgericht

Streitfall Nr. 210

Der Alleinspieler führt bei einem Grand in Vorhand fol-
gende Karten: Pik-Bube, Herz-Bube, Karo-Bube, Kreuz-
Ass, Kreuz-10, Kreuz-Dame, Herz-As, Herz-10, Herz-Kö-
nig und Herz-Dame. Nachdem er Pik-Buben ausgespielt 
hat, deckt der Alleinspieler seine Karten auf und erklärt:
„Ihr bekommt möglicherweise noch einen Stich, aber ihr 
kommt nicht aus dem Schneider“. Mittelhand übernimmt 
mit dem Kreuz-Buben, woraufhin Hinterhand Karo-As 
schmiert. Im letzten Stich bekommen die Gegenspieler 
die Kreuz-Dame mit Kreuz-König sowie das Pik-As. Da-
mit hat die Gegenpartei 33 Augen erreicht und fordert 
Spielverlust für den Alleinspieler; der Alleinspieler for-
dert Spielgewinn ohne die Stufe Schneider.

Wie ist jetzt zu entscheiden?
Matthias Bock
Internationales Skatgericht

Lösung auf Seite 22

Lösungen bis zum 29. Mai 2020 nur an die Geschäftsstelle. 
Bitte bei der Einsendung den Skatverein immer mit angeben. 
Unter allen richtigen Lösungen werden ein Gutschein und ein 
Ordner mit Skatgerichtsentscheidungen ausgelost.

Die aktuelle
Skataufgabe

Skataufgabe Nr. 13

Mehrfach scharf kalkuliert
Dank der neu eingeführten elektronischen Listenfüh-
rung ist der Spielstand vor der letzten Partie in einem 
Ligawettkampf komplett bekannt. Team A, nun in Vor-
hand, hat bisher in Summe 3.600 Punkte erspielt, Team 
B liegt mit 3.875 Punkten in Führung. Während Diether 
von Team D, welches 3.523 Punkte auf dem Konto hat, 
als Geber des 48. Spiels teilnahmslos zuschauen muss, 
wird Christopher in Hinterhand für gereizte 18 direkt 
Alleinspieler und versucht nun die 3.779 Punkte von sei-
nem Team C mit einem Kreuzspiel aufzubessern.

Folgende drei Fragen sollen nun beantwortet werden:

     1) Welche Überlegungen veranlassten Christopher  
          dazu, ein Kreuzspiel anzusagen?

     2) Wie endet das Spiel, wenn alle Spieler jeweils die   
          optimalen Züge wählen?

     3) Warum sind alle gemachten Züge quasi zwin-
          gend? Schildern Sie den Spielverlauf.
 
Viel Spaß beim Knobeln und in jeder Situation die nöti-
ge Gelassenheit, um stets spiel- und wettkampftaktisch 
ganz scharf zu kalkulieren,

wünscht Euer Skat- und Rätsel-HaSe

Vorhand

Mittelhand

Hinterhand

Skat gedrückt
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Die richtige Eintragung von Nullspielen
Unter Punkt 2.4 der Internationalen Skatordnung ist aufgegliedert, daß Farb- und Grandspiele einen unveränderli-
chen Grundwert und Nullspiele einen beständigen Spielwert haben. Unter Punkt 2.5 stehen die bei Farb- und Grand-
spielen möglichen Gewinnstufen. Außerdem steht geschrieben, daß es bei Nullspielen keine Gewinnstufen gibt. In 
dem Bereich „Wissenswertes für Skatspieler“ der Internationalen Skatordnung kann man lesen, daß man bei den 
Nullspielen von Anfang an nur unveränderliche Spielwerte einsetzte, da Gewinnstufen fehlen.
Wie sind die Nullspiele in die Spielliste einzutragen?
Hierfür haben wir Beispiele entwickelt:

Wir möchten auf diesem Wege alle Skatfreunde weltweit dazu anhalten, künftig Nullspiele korrekt in die Spielliste 
einzutragen.                                                                                                                          Matthias Bock
                                                                                                                                              Das Internationale Skatgericht
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50 Jahre Skatclub Fortuna 69 Frankfurt
Noch im Herbst des letzten Jahres fei-
erte der Skatclub Fortuna 69 Frank-
furt sein 50-jähriges Gründungsjubi-
läum. Aus diesem Anlass wurde eine 
Schifffahrt nach Seligenstadt ge-
bucht. 45 Mitglieder und Angehöri-
ge gingen an Bord der „Wickinger“. 
In Anwesenheit des Präsidenten 
des Hessischen Skatsportverbandes 
Wolfram Bommersheim mit seiner 
Frau Michaela, die LV Spielleiterin, 
sowie des Vizepräsidenten der VG 
14.03 Lothar Benz, wurde unsere 
Veranstaltung um 9:30 Uhr eröff-
net. Nach der Begrüßung des 1. Vor-
sitzenden von Fortuna 69 Helmut 
Kunz, hielt „Bommi“ die Laudatio. 
Er würdigte unter anderem alle 
Personen, die den Verein über fünf 
Jahrzehnte geführt bzw. unterstützt 
haben. Anschließend verlieh er dem 
Gründungsmitglied Gerhard Old, 
unserem Ehrenvorsitzenden, für sei-
ne Verdienste um den Skatsport die 
goldene Ehrennadel des Hessischen 
Skatsportverbandes. Zudem über-
reichte er dem 1. Vorsitzenden Hel-
mut Kunz, den Ehrenteller des Hessi-
schen Skatsportverbandes. 
Der Vizepräsident der VG 14.03, 
Lothar Benz, überbrachte in seiner 
Rede, die Glückwünsche der Ver-
bandgruppe. Er verlieh dem 1. Vor-
sitzenden Helmut Kunz und dem 
langjährigen Kassenwart Peter 
Seebacher die goldene Ehrenna-
del der VG. Helmut Kunz übergab 
für langjährige Mitgliedschaften im 
DSKV Urkunden an: Gerhard Old (50 
Jahre Mitglied), Horst Schierstein (25 
Jahre), Carolin Anger und Uwe Klein 
(je 10 Jahre).

Für seine Verdienste um den Skatclub 
Fortuna 69 Frankfurt wurde Andreas 
Rudolph, unter großem Beifall aller 
Anwesenden, zum Ehrenmitglied 
ernannt. Er engagierte sich 30 Jahre 
lang als 2. Vorsitzender bzw. sportli-
cher Leiter im Verein. Besonders viel 
Beifall erhielten unsere Deutsche 
Jugendmeisterin 2019 Danah Wen-
zel und ihre Trainerin Anna-Karina 
Neie sowie unsere erfolgreichste 
Skatspielerin Sigrid Haas, die gera-
de Deutsche Seniorenmeisterin 2019 
bei der ISPA geworden war.
Unter der bewährten Leitung unse-
res Spielleiters Thomas Jung, fand 
anschließend ein zwei Serien Preis-
skat zu je 36 Spielen statt. In einem 
fairen Wettbewerb wurde um Geld-
preise von insgesamt 555 Euro ge-
kämpft. Nach Ende der ersten Serie 

kamen wir pünktlich in Seligenstadt 
an. Hier teilten sich die anwesenden 
Personen auf. Während die einen 
zum Mittagessen in die Gaststätte 
Alte Schmiede gingen, blieben die 
anderen an Bord und nahmen an ei-
ner zusätzlichen Rundfahrt teil.
Nach der Mittagspause gingen an-
schließend alle frisch gestärkt in 
die zweite Serie. Sieger im Preisskat 
wurde Bettina Hörr (Foto) mit 2161 
Punkten gefolgt von Ralf Meis und 
Peter Pörtner auf den Plätzen zwei 
und drei.
Zeitgleich fand ein privates Rommé-
Turnier statt. Hierbei belegte Anne-
marie Kunz Platz 1, Heidi Schierstein 
Platz 2 und Ilse Falkenau Platz 3. 
Nach der Preisverteilung blieb noch 
genügend Zeit für ein gemütliches 
Zusammensein, bei dem viel gelacht 
und geredet wurde. Mit dem Anle-
gen der „Wickinger“ in Frankfurt 
endete  eine abwechslungsreiche 50 
Jahre-Gründungsfeier. 
Mein persönlicher Dank gilt insbe-
sondere unserer Kassiererin, Char-
lotte Gramling, die als Organisato-
rin der Veranstaltung dafür gesorgt 
hat, dass unser Jubiläum von Anfang 
bis Ende völlig störungsfrei ablief. 
Auch meinen Vorstandsmitgliedern 
Andreas Rudolph (2. Vorsitzender), 
Thomas Jung (Spielleiter) und Volker 
Firmbach (Schriftführer) möchte ich 
herzlich für ihr Engagement danken. 
Alle drei haben maßgeblich dazu 
beigetragen, dass die Gründungsfei-
er eine schöne Erinnerung für alle 
Beteiligten bleibt.   

Helmut Kunz
1. Vorsitzender

LV 01 Berlin-Brandenburg  Klaus Schulz, Lauxweg 2-4, 12107 Berlin, Tel. 030 70604742, lv1-praesident@gmx.de
LV 02 Schleswig-Holstein/Hamburg Christian Hoffmann-Timm, Augustenburgerstr. 18, 24860 Böklund, Tel. 04623 9100, praesident@lv2.dskv.de
LV 03 Niedersachsen-Bremen Georg Reeg, Dohmstr. 3 b, 28876 Oyten, Tel. 0170 9934026, familie_reeg@arcor.de
LV 04 Nordrhein-Westfalen  Wolfgang Wiechert, Dahlienstr. 9, 32257 Bünde, Tel. 05223 180376, wiechert-wolfgang@t-online.de
LV 05 Westdeutscher Skatverband Wilfried Schlicht, Jülicher Ring 27, 52388 Nörvenich, Tel. 02426 958001, wilfried.schlicht@web.de
LV 06 Rheinland-Pfalz/Saarland Werner Baumgart, Kloppbergstr. 51, 67596 Dittelsheim, Tel. 06244 4601, werbaum@t-online.de
LV 07 Baden-Württemberg  Wolfram Vögtler, St. Katharinenweg 15, 78465 Konstanz, Tel. 07531 43451, w.voegtler@kabelbw.de
LV 08 Bayern   Ulrich Rönz, Emil-von-Behring-Str. 6, 94315 Straubing, Tel. 09421 182760,  ulrich.roenz@kabelmail.de
LV 09 Sachsen   Angelika Endt, Miltenberger Str. 40, 04207 Leipzig, Tel. 0341 9419634, Endt.Franke@t-online.de
LV 10 Thüringen   Rolf Riller, Bergallee 31, 08459 Neukirchen, Tel. 03762 712854, rolf.riller@gmx.de
LV 11 Sachsen-Anhalt  Ronald Heydecke, Amtsfeldstr. 37a, 38855 Wernigerode, Tel.  0151 16619607, Heydecke.9WG@t-online.de
LV 12 Mecklenburg-Vorpommern Ralf Zimmermann, Förster-Schrödter-Str. 45, 17459 Koserow, Tel. 0172 2815702, ralfzimmermann2@gmx.de
LV 14 Hessen   Wolfram Bommersheim, Rossertstr. 3, 65795 Hattersheim, Tel. 0176 45061424, skatbommi@aol.com

Anschriften der Landesverbände
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Rätsel

Eine bunte Angelegenheit macht KaRRieRe
Bei diesem Logikrätsel müssen alle Wörter aus unten stehender Liste in das Gitter wie bei einem Kreuz-
worträtsel eingetragen werden sowie die Positionen für die schwarzen Felder gefunden werden. Wörter 
verlaufen immer von links nach rechts oder von oben nach unten. Sämtliche Wörter sind in der Liste 
aufgeführt, es dürfen keine weiteren Wörter im Gitter entstehen. Durch schwarze Felder abgetrennte 
Einzelbuchstaben sind nicht aufgeführt. Alle grauen Felder der Vorlage beinhalten nach korrekter Lösung 
entweder ein „R“ oder ein „K“ oder werden zu schwarzen Feldern. Ein „R“ oder ein „K“ sowie schwarze 
Felder kommen nur dort vor, wo zu Beginn des Rätsels graue Felder sind.

Als Lösungsbegriffe findet man nach Vervollständigung aller Felder spielerische Farbtupfer.

Allen Rätselfreunden wie immer viel Vergnügen beim Knobeln und Kombinieren.

T R U N K
A I I A
R O G E R
I A T
F A R B E

Ein
Beispiel:

Die
Lösung:

2 AI IA

3 GAR NIE RIO

5 FARBE KARTE ROGER

   TARIF TRUNK

2 AR DE DU EU 
  EZ KA KM PI
  PO PP UR ZB

3 DUB IRR KLO 
  KSC   LAU   MAO
  NUR    OHR ORT
  PIA    ROH SIR SKI

4 ADER AURA 
  ERNA KRAM OBER 
  RAHM SEKT

5 AMARE BEERE 
  IMKER KAKAO 
  KOMIK KRANZ

6 KNARRE KRAEHE

7 PROKURA
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Lösung Skataufgabe und Skatgericht

Lösung der
Skataufgabe

Skataufgabe Nr. 12

Lösung:

Lösung
Streitfall
Streitfall Nr. 210

Der Alleinspieler hat seinen Grand ohne die Stufe 
Schneider gewonnen.

Durch das Aufl egen oder Zeigen seiner Karten kürzt 
der Alleinspieler das Spiel ab. Ist es noch nicht ent-
schieden und stimmen alle Gegenspieler der Spiel-
abkürzung zu, hat der Alleinspieler sein angesagtes 
Spiel gewonnen. Eine höhere Gewinnstufe kann nur 
berechnet werden, wenn sie mit der Spielabkürzung 
eingefordert wird. Stimmt ein Gegenspieler nicht zu, 
ist das Spiel mit den offenen Karten des Alleinspielers 
fortzusetzen und einem Ausgang entsprechend zu 
werten (ISkO 4.4.4).

Der Alleinspieler hat das Spiel mit dem Aufdecken sei-
ner Karten abgekürzt und die Gewinnstufe Schneider 
verlangt. Da die Gegenspieler damit nicht einverstan-
den waren, wurde das Spiel fortgesetzt. Es ist somit 
seinem Ausgang entsprechend zu werten. Der Allein-
spieler gewinnt sein Spiel ohne die Stufe Schneider.

Ein Regelverstoß liegt jedoch nicht (mehr) vor. Die frü-
here Regel, dass Aussagen bei der Spielabkürzung zu-
treffend sein müssen, ist durch den XXXII. Deutschen 
Skatkongress am 24.11.2018 mit Zustimmung der 
ISPA World aufgehoben worden. Es ist nunmehr völ-
lig gleichgültig, ob und mit welcher Aussage der Al-
leinspieler sein Spiel abkürzt. Hätten die Gegenspieler 
nach dem Aufdecken der Karten des Alleinspielers die 
Karten zusammengeworfen, hätten sie damit auch 
die geforderte Gewinnstufe Schneider akzeptiert. Da 
sie aber das Spiel fortgesetzt haben, wird es seinem 
Ausgang entsprechend gewertet.

Matthias Bock
Internationales Skatgericht

Die Gewinner
der Skataufgabe Nr. 12 sind:

Eckart Müller, Skatclub Lustige Gesellen Varel
Er erhält als Gewinn einen Ordner

Skatgerichtsentscheidung (Herausgeber: DSkV)

Horst Jaeger, 1. Wermelskirchener Skatgemeinschaft 
Er erhält als Gewinn einen Gutschein

Herzlichen Glückwunsch!

Pizza mit Masterverteilung
In jedem der zur Verfügung stehenden Monate wurden 
Lösungen eingereicht, der Autor freut sich.
Auch gab es unterschiedliche Lösungsideen in Abhängig-
keit von den im Skat liegenden Karten. Um dem Allein-
spieler Gelegenheit zu geben, sich falsch zu entscheiden, 
da wir ja auch nicht wissen können, in welcher Farbe wir 
den Null Ouvert Hand zu Fall bringen können, ist dem 
Alleinspieler frühzeitig die Frage zu stellen, was er ab-
werfen mag. Hier wird die Variante mit dem Originals-
kat dargestellt, wenn es natürlich an Ort des Kreuzfahrt-
schiffes auch so nicht gespielt worden ist. Auch mit Karo 
Bube und Herz 7 im Skat ist das Spiel bei beliebigem 
Abwurf des Alleinspielers nicht zu retten. Varianten, die 
direkt auf Sieg in nur einer Farbe abzielen, sind nachran-
gig zu bewerten, da der Skat ja nicht bekannt ist.

1) Welche Karte sollte Vorhand zum ersten Stich
     zwingend aufspielen?

Herz 9, um alles offen zu lassen und bei Herz Dame und 
Ass im Skat die Übernahme von MH sicherzustellen.

2) Welche beiden Karten müssen im Skat liegen,          
  damit die Gegenpartei bei sehr konsequentem
    Gegenspiel und unabhängig von der Spielweise
    des Alleinspielers den Null Ouvert Hand immer zu 
    Fall bringen kann?

Pik Dame und Pik König

3) Wie sehen die beiden dazugehörigen Spiel-
     verläufe, die sich je nach Spielweise von Hinter-
     hand ergeben, aus?

a) Herz 9 Herz 10  Kreuz König
  Karo 8  Karo 7  Karo Ass
     (Kreuz Ass Kreuz Bube Kreuz 8
     Kreuz Dame Kreuz 10 Kreuz 7) [auch hier wäre, 
falls Karo Bube nicht schon im Skat liegt, sondern zwei 
Kreuzkarten, der benötigte Abwurf möglich]
      Pik Ass Karo Bube Pik Bube
      Karo 9 

b) Herz 9 Herz 10  Karo 10
  Kreuz 9  Kreuz 8  Kreuz Ass
     Kreuz Dame Kreuz Bube Kreuz 7
     Karo 9 Karo Bube Karo 7
  Kreuz 10

Noch ein Zitat eines Lösers, der augenzwinkernd endete:
Halt nur doof, wenn zwei Herzen liegen und der Allein-
spieler im ersten Stich Kreuz König abwirft. Und wenn 
ein Kreuz und ein Pik liegt, geht’s ja eh nicht.
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Kleinanzeigen

Wir trauern um unseren Skatfreund
 und langjährigen Präsidenten

Wir sind tief betroffen über den plötzlichen und unerwar-
teten Tod von Franz, einen von uns allen geschätzten Skat-
freund, in vielen Ämtern tätigen Funktionär auf Vereins- 
und Verbandsebene.
Wir verlieren mit Franz Müller eine herausragende Persön-
lichkeit, der sich in seiner 37-jährigen Zugehörigkeit im 
DSkV um die Verbreitung des Skatsports große Verdienste 
erworben hat.
Als ausgezeichneter Fachmann in Sachen Skat setzte er sei-
ne ganze Kraft, sein umfassendes Können und Wissen ge-
wissenhaft und vorbildlich für eine solide Vorstandsarbeit 
als Präsident der Verbandsgruppe Kiel ein.
Wir nehmen Abschied von einem Menschen, der in seinem 
langjährigen, von sachlicher Zusammenarbeit geprägten, 
Schaffen nicht nur die Achtung und das Vertrauen des Vor-
standes gewinnen konnte, sondern auch in weiten Kreisen 
der Skatspieler eine hohe Wertschätzung erfahren hat.
Durch seine ruhige korrekte und ausgleichende Art wurde 
Franz von uns allen sehr geschätzt.
Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.
Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Frau Doris und seiner 
Familie.

Präsidium des Skatverbandes Kiel e.V.
Präsidium des Landesverbandes
Schleswig-Holstein/Hamburg e.V.

FRANZ MÜLLER
* 05. Nov. 1947         † 27. Nov. 2019

Nachruf
am 30. Dezember 2019, kurz vor seinem 92. Geburtstag

ist unser Skatfreund

KARL OTT
Goldnadelträger und Ehrenmitglied

des DSKV und LV 06

        verstorben.

  Wir, die große Skatfamilie trauern gemeinsam mit den 
Angehörigen von Karl um einen Skatfreund, der über 

lange Jahre an vorderster Front des Skatverbandes 
Rheinland-Pfalz / Saarland e.V. 

(ehemals Südwestdeutscher Skatverband) LV 06, der 
Verbandsgruppe Nordbaden und dem Verein

1. SC Mannheim als Vorsitzender aber 
auch noch in weiteren Funktionen seine Tätigkeiten

in hervorragender Art und Weise ausgeübt hat.

Mit großem Respekt und Dankbarkeit werden wir Karl 
für immer in unserer Erinnerung behalten.

Hans-Jürgen Homilius
Deutscher Skatverband

Präsident

Werner Baumgart
Skatverband

Rheinland-Pfalz / Saarland e.V.
Präsident

Wolfram Vögtler
Skatverband

Baden-Württemberg e.V
Präsident

Redaktions- und Anzeigenschluss
4. Juni 2020

Nächste Ausgabe erscheint

Mitte Juni 2020

Zimmerreservierung
Für alle anderen Meisterschaften und  Veranstaltungen des DSKV unter:

Hotelvermittlung Schäfer, 
Dr. Felix-Gerhardusstraße 11, 
53894 Mechernich, 
Telefon 02443 989718,

info@hotelvermittlung-schaefer.de

Onlinebuchung: www.hotelvermittlung-schaefer.de

Auf dem Verbandstag 2019 wurde festge-
legt, dass unser Magazin „Der Skatfreund“ 
im Abonnement ab 2020 in Staffelpreisen 
umgewandelt wurde. 1 Exemplar entspricht 
vier Ausgaben im Jahr.

Die Kosten sind wie folgt:
1   Exemplar 6,00 €
2-4  Exemplare 5,50 €
5-10  Exemplare 5,00 €
11-20  Exemplare 4,50 €
über 20 Exemplare 3,50 €
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